
Liebe Eltern und Betreuerinnen/Betreuer der Pauline-Schule, 

wie Sie vielleicht bereits erfahren haben, plant der Schulträger der Pauline-Schule, der Landschaftsverband 

Westfalen-Lippe (LWL) umfangreiche bauliche Veränderungen an den Gebäuden unserer Schule. Neben 

einer geplanten Umnutzung einzelner Bereiche betrifft dies auch das derzeitige Blinden- und 

Behindertengerechte Schwimmbad, das für viele unserer Schülerinnen und Schüler ein unverzichtbarer 

Bestandteil ihrer Förderung ist. 

Nach aktuellem Stand soll dieses spezielle Schwimmbad (11m x 6m) aus Kostengründen einem allgemeinen 

Bewegungsbad weichen. Bei einem Bewegungsbad handelt es sich um ein kleines Becken (4m x 2m), 

welches lediglich für Einzeltherapien geeignet ist und in dem kein Schwimmunterricht stattfinden könnte. 

Das heißt, dass der gemeinsame Schwimmunterricht im Klassenverband entfallen würde. 

Ein Bewegungsbad erfüllt daher nicht die besonderen Anforderungen, die unsere Schülerinnen und Schüler 

– insbesondere blinde und mehrfach behinderte Kinder – benötigen und hätte auch nicht die Kapazität um 

von einem relevanten Teil unserer Schülerschaft genutzt werden zu können. 

Wir halten diese Entwicklung aus pädagogischer, therapeutischer und inklusionsbezogener Sicht für höchst 

problematisch. Für schwerstbehinderte, sehgeschädigte Schülerinnen und Schüler stellt das Schwimmen 

oftmals die einzige Möglichkeit dar, sich ohne Hilfsmittel eigenständig zu bewegen. Im Wasser können 

durch den Auftrieb Bewegungsmuster angebahnt, erlernt und ausgeführt werden, die an Land aufgrund der 

Schwere der Behinderung nicht oder nur unter extremer Anstrengung möglich sind. Gerade für 

sehgeschädigte Schülerinnen und Schüler stellt das Wasser ein Medium dar, in dem sie ohne Angst vor 

Verletzungen explorieren können. 

Damit die verantwortlichen Entscheidungsträger die Bedeutung des bisherigen Bades verstehen, ist es 

wichtig, dass wir als Eltern und Betreuer gemeinsam deutlich Stellung beziehen, zumal es auch keine 

geeigneten Bäder in der Umgebung gibt, die von unseren Kindern alternativ genutzt werden könnten. 

Wir stehen derzeit in Kontakt mit den an dieser Entscheidung beteiligten politischen Parteien und wollen 

dort für unser Anliegen werben, um dafür zu Sorgen, dass die besonderen Bedürfnisse unserer Schülerinnen 

und Schüler berücksichtigt werden und die Pauline-Schule auch weiterhin ein Ort bleibt, an dem sie die 

bestmögliche Förderung erhalten. 

Ferner werden wir versuchen unser Anliegen über die lokale Presse zu verbreiten und es wird mit Hilfe der 

Medien Abteilung des SC Paderborn, für dessen Unterstützung und Solidarität wir uns an dieser Stelle schon 

einmal ganz herzlich bedanken dürfen, ein Video entstehen, in dem unsere Schüler für den Erhalt ihres 

Schwimmbades werben werden. 

Die Elternvertretung hat eine Unterschriftensammlung über die Plattform openpetition.de eingerichtet. Wir 

bitten Sie herzlich, sich daran zu beteiligen und damit zu zeigen, wie notwendig der Erhalt eines blinden- 

und behindertengerechten Schwimmbads für unsere Kinder ist. 

Sie finden die Petition durch einen Klick auf: 

https://www.openpetition.de/petition/online/rettet-das-einzige-blindengerechte-lehrschwimmbecken-in-owl 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Die Elternvertretung der Pauline-Schule 

https://www.openpetition.de/petition/online/rettet-das-einzige-blindengerechte-lehrschwimmbecken-in-owl

